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. Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mat. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 93 6 angenommen, Poel pto Duartal 4 AR 50 85 — Auswärts 5 0 — Inferate, pro Petit⸗ Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Abrecht, A. Retemeger und Rub. Moffe; 
. in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daude und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Madrid, 13. Oetober. Wie die amtliche 
Zeitung meldet, haben die Bewegungen der 
iwifion Delaire nach den Süd⸗ Pyrenäen und 
nach Aragonien 562 Carliſten genöthigt, auf das 
ranzöſiſche Gebiet überzutreien. Das Feuer 
er Carliſten gegen San Sebaſtian läßt nach; 
der von demſelden augerichtete Schaden if un⸗ 


„gegen den Strom“ zu ſchwimmen verſucht hat, „ſchlagenden Beweis von der zwiſchen dem 
wird den Schutzzöllnern, zu welchen der freiconſer⸗ ſouveränen Pontifex und der Regierung Frankreichs 
vative Abgeordnete von den erklärteſten Freihänd⸗ beſtehenden guten Beziehungen“, und fügte hinzu, 
lern aus mit einem kühnen Satze voltigirt iſt, wenig daß dieſe Thatſache in Verbindung mit 
Nutzen bringen, ſie hat nur den Beweis der f dem Gedanken, daß Frankreich ſich des re⸗ 
wie wenig Herr v. K. dazu berufen iſt, über die ligiöſen Friedens erfreuen dürfe, einen Biſchof 
volkswirthſchaftlichen Fragen, um die es ſich hier tröſte „für die Trauer, die ihn bei dem Anblick der 
handelt, mitzuſprechen. Welche Aufnahme die Leiden feines vielgeliebten O berhauptes erfaßt.“ 


ſeine Anweſenheit zu bedeuten hat, darüber ſchreibt 
eine Berliner Correſpondenz der „Schl. Z.“: 

Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath a. D. 
3 Wagener, der ſeinen Sturz dem Abgeordneten 
asker zu verdanken hat, befindet ſich augenhlick⸗ 
lich bei dem Fürſten Bismarck in Varzin. Dieſer 
Beſuch ſcheint mit dem Eiſenacher Congreß im Zuſam⸗ 
menhang zu ſtehen. Man erinnert ſich, daß Fürſt 
Bismarck ſich im vorigen Jahre auf dem Eiſenacher 


ieh | Schrift faſt durchweg gefunden, wird man daraus] Wenn dieſe Worte überhaupt einen Sinn haben 

erheblich; erben Dr —— 5 Lie r daß dieser a 5 De Rus I 4 — an wir inet auf jo verſchiedenen Stand- ſo können fie nur bedeuten, daß Angeſichts der 
Awer gelitten. Die Une ng * [ 10 Meyer daſelbſt e punkten ſtehende Free eitiren, wie die „Frankf, zwiſchen Frankreich und dem Vatican beſtehenden 
jung unter den Garliten in Catalonien l und die „Köln. Ztg.“. Das erſtere Blatt Beziehungen der Erzbiſchof von Rennes ſich zu der 
. ert, 13. Det. Bei der Geubernenrz- chreibt: % nung berechtigt hält, es werden dereinſt in 
ewyork, 13. Det. Bei der „Es wird ihm (v. K.) wenig nützen, daß er ſich] Folge dieſes guten Verhältniſſes die Leiden feines 


wahl in Ohio find die Demokraten entſchieden 


— Der republikaniſche Candidat Hayes mit dem Namen Carey's, zu decken ſucht und daß er vielgeliebten Oberhauptes gehoben, d. h. aus dem 


hi i Ueberzeugungen mit dem Feuer eines Neu: ultramontanen Jargon in die allgemein verſtänd⸗ 

iR mit überwiegender Majorität zum 8 Wut befehrten portelgt Mit dem ‚Bene! allein iſt es in liche EB de etzt, es 8 Kirchenſtaat 
— In Jova ſiegten ebenfalls die Repu⸗ 50 wiſſenſchaftlichen Fragen nicht gethan. Wir zweifeln wiederhergeſtellt und den Anſprüchen der Curie 
Hauer mit einer gegen früher verſtärkten nicht, daß der Geſinnungswechſel des Herrn v. Kar- aberall zum Siege verholfen werden. Präfident 


dorff ein vollſtändig aufrichtiger iſt. Allein in ſeiner . ; 
VVV 
avon „ 1 7 x x 
Dt Erleuchtung einen großen Werth für die] Dieſelbe verliert aber darum als . — in 
Wiſſenſchaft und für die Praris hat. Geſteht er ja der römiſchen Hierarchie herrſchenden Denkweiſe 
ſelbſt mit rührender Naivetät ein, daß feine volkswirth⸗ nichts an ihrem Werth. Recht lehrreich ift zugleich 
ſchaftlichen Studien ſich auf den Beſuch eines national⸗ die tendenziöſe Hervorhebung der Thatſache, daß 
ökonomiſchen Collegiums beſchränkt * daß er zwar] in Frankreich der „religiöſe Friede in Blüthe 


die Werke von Smith, Ricardo, Say, Baſtiat und ; : a 
—4 er a ie ſtehe. Uns Deutſchen wird damit geſagt, um wel 


Paris, 12. Det. Der Prinz von Wales if fu ge een Benden bab gegen wifeufüeflihe Bücher | "männl um ben bre k einer ben kühnen . 
der Reiſe nach Brindiſt beute früh hier ein ar 2 : 3 nen des Ultramontanismus ſich ſo bereitwilli 
— 4 5 Der Dübel Carpeaux iſt geſtorben. Und die „Köln. Ztg.“ urtheilt u. A.: beugenden Politik, wie die Berfailler Nation er 


— Die „Agence Havas“ meldet aus Hendaye, der 8 Was da über die Handelsbilanz“ geſagt wird, verſammlung fie ſeit längerer Zeit befolgt. Allem 
"ebertritt des Generals Saballs nach eitung Pele beruht auf Vorſtellungen über die Gefahr eines endloſen Anſchein ne aber — 5 er Franke die Er⸗ 


ch ſei erfolgt, weil er von Don Carlos den Geld, die in, 1 fahrung nicht erſpart bleiben, daß auf dieſem Wege 
Veen hab I 028Aabe Gegenteil be vaiifen Yiedene er 
an del ſchließlich nur „Arbeit“ ausgetauſcht wird, wobei | reicht wird. . 
2 9 Br entlich und auf die a nur ben Merkwürdig ift es, daß das Votum der „Aerzte“ 
durchlaufenden Vermittler macht, iſt Herrn v. Kardorfff unſeres Kaiſers genau ſeit jener Zeit für die Reiſe 
nach Italien ſich au de ſeit aus Rom gemeldet 
wird, daß die Regierung den Anſprüchen der Ultra⸗ 
v 3 montanen gegenüber ener iſcher aufzutreten gewillt 
Belgrad, 12. October. Nach einer 95 n iſt. Die miniſterielleͥ „Opinione“, welche ſich 
en Meldung hätten die türkiſchen Truppen über den Kirchenkampf in Deutſchland ziemlich ab⸗ 
abermals die ſerbiſche Grenze im Uzitzer Kreiſe an Sach fällig ausſprach, ſchreibt jetzt: „Einen Mittelweg 
5 und ein ſerbiſches Cordonhaus giebt es nicht: entweder mit den Clericalen oder 
ie Skupſchtina hat ihren bis ⸗ | mit dem Staat, Verbindete des Vaticans oder 
Jovanovitſch zum Pra. Deutſchland's. In dieſem Kriege kann keine Macht 
neutral bleiben, weil in ihn die höchſten Intereſſen 
der Völker verwickelt ſind.“ 


Seit einigen Tagen läuft folgendes Senſations⸗ 

Danzig, den 13. October. = 10 Telegramm be, e . azione“ auch durch 

* Der biebjährige Enge ha 55 giltig ge 5 a 5 ar 82 a eher verirrt, 11 
ſeinem en Tage kein erfreulicheres Bi iner Volks⸗ a einen letzten egen den er 
lan 3 ohne eine ſachliche Widerlegun Wilhelm thun will, indem er — deſſen nahe be⸗ 


dar, aber der im Gegenſatz zu ihm gegründete, aus 
der A pen lichen Bewegung hervorgegan⸗ 
— erein für Socialpolitik“ zeigt uns in 
1 ein weit wunderbareres] Anderem 8 
Schauspiel. Schon im vorigen Jahre hatten die] Charlottenbun 
Herren mit Leuten zufammentagen müſſen, mit] vie Spige eines Scandalblaties, der „Deutſchen 
denen man ſonſt nicht gern an einem Tiſche figt, | Eiſenbahn⸗ Ztg.“ berufen wurde. Dieſelbe fol von 
und dieſe Leute waren es noch dazu, durch welche] den entlarvten Eiſenbahngründern zu dem Zwecke 
dend Bismarck ſich auf dem Congreſſe vertreten] gegründet fein, durch Denuncirung Anderer ſich 
eß. Man konnte glauben, der Kanzler habe] wenigſtens zum Theile 5 Fünen ant Das Blatt, 
Männer deputirt, welche weniger ihm, als der Ver-] bas durch die Mittel ves Fürſten Putbus gegründet 
ſammlung entſprachen, die ihn eingeladen; ähnlich] und von Wagener inſpirirt fein ol, leiſtet auf dem 
Habe de — — N aber auch in dieſem] Gebiete des Eiſenbahnweſens etwa das, was Nien⸗ 


en wird, nicht befeitigen. ehr no vorſtehende Ankunft in Italien benutzt. Er würde 
„Poſt“ iſt die „Schleſiſche Ztg.“ von Herrn ein Handſchreiben für den Kaiſer dem Erz⸗ 
v. Kardorff's Broſchüre erbaut, fie widerſpricht biſchof von Mailand 2 icken, indem er dem 
abe auch e ee im Ganzen aber hält fie die⸗ Erzbischof ſelbſt anbefehle, ſich von jeder Feſtlichkeit 
elbe für ziemlich unwiderleglich. oder Ceremonie fernzuhalten, ſondern einfach eine 

Die Triumphe, welche der Ultramontanis⸗] Audienz beim Kaiſer Wilhelm nachzuſuchen, um 
mus in Frankreich in den letzten Jahren ge⸗ das Handſchreiben zu überreichen. Man fügt hinzu, 
feiert hat, ſcheinen die Hoffnung der Hierarchie, daß die outrirteſte Partei des Vaticans jedes 
daß Frankreich ſchließlich mit feinen Machtmitteln] Mittel in Bewegung ſetzt, um den Papſt zu be⸗ 
für die Anſprüche des Papſtthums eintreten werde, ſtimmen, feinen. P an als erniedrigend und unnütz 
dermaßen befeſtigt zu haben, daß ſie dieſelbe nun⸗ fallen zu laſſen.“ Die ganze Nachricht iſt wahr⸗ 
mehr auch in den ſeierlichſten ige Sr bereits] ſcheinlich einfach erfunden; man läßt darin den 


der Männer, welche dem] dorf, der natürlich auf dem Congreſſe au nicht] ziemlich unverblümt durchblicken läßt. Vor einigen | Erzbiſchof von Mailand eine Rolle pielen, weil 
ongreſſe früher eg Anſehen verſchafften, bat fehlt, der Landwirthſchaft iſt. Und Mien Leute | Tagen hat bei dem Marſchall der g 
bereits die Geſellſchaft gemieden, aber Herr Rudolf] wollen das Handwerk mit der Wiedereinführung C 
Meyer, der bekannte Frühere erausgeber der be des Zunftweſens beglücken. 
rüchtigten „Berliner Revue“, iſt wieder da. Was ie Broſchüre, in der Herr v. Kardorff 
5 ATP. BER RR AUEERT. a 


Stadt:Theater. 1. B. in der kokettirenden Walzerarie. — Frl. 

Dem Kühnen iſt das Glut hold. Das haben Haſſelbeck hat die Margarethe im 5 
Dichter und Componiſt der franzöſiſchen Oper:] Sommer mit großem Glück bei der Kroll ſchen 
Margarethe“ (Fauſt) bei dem Experiment er-] Oper in Berlin Aae im Verein mit dem 
fahren, der Goethe ſchen Dichtung das ſchillerndef renommirten Münchener Tenoriſten Nachbaur, 
wand der Oper umzulegen. Deutſche Autoren |ver zu jener Zeit dort gaſtirte. Die Ka 
batten nicht den Muth dazu und waren zu pietät⸗] Sängerin documentirte hier bereits als Elſa im 
voll, um soch gewaltſame Veränderung mit einem | Lohengrin und als Gräfin im Figaro ihre vorzüg⸗ 
Werk vorzunehmen, das durch feine Größe für liche Befähigung für zartbeſaitete Frauennaturen 
unantaſtbar galt und jede Profanation auszu-] und fo durfte man von der Margarethe das Beſte 
ſchließen ſchien. Die Franzoſen fühlten ſich zu erwarten. Referent darf geſtehen daß feine Er⸗ 
ſolcher Pietät nicht verpflichtet. Die Dichtung war] wartungen noch übertroffen worden ſind. Fräul. 
ihnen ein gläcklicher Vorwurf für eine Opern, Haſſelbeck hat ſich mit fo innigem Verſtändniß 
ſpeculation, und da der talentvolle Gounod ſchon] in die Rolle hineingelebt, und giebt ihr mit ſolcher 
läugſt mit deutſchen Partituren geliebäugelt hatte] Wahrheit, Treue und Zartheit der Empfindung 
und nach deutſchen Lorbeeren trachtete, die ihm] Ausdruck, daß die Sängerin vom erſten Erſcheinen 
ſeine Landsleute nur in beſcheidenem Maße ge⸗ an bis zu der ergreifenden Schlußkataſtrophe den 
währten, fo ſtürzte er ſich mit Feuereifer auf das] lebhafteſten, wärmſten Antheil hervorruft. Geſang 
Librette „nach Goethe, welches ihm die Herren] und Darſtellung verſchmelzen zu einem anmuths⸗ 
Jules Barbier und Michel Carrs ohne Bedenken vollen Bilde von ſchönſter Harmonie. Von rein 
urechtſchnitten, in der Hoffnung, damit in dem muſikaliſchem Geſichtspunkte aus erſcheint die 
aterlande des großen Dichter a duften. Und Partie vollkommen abgeſchuffen, überall erfreuend 
in der That hat ihnen der Erfolg Recht gegeben. durch abſolute Correetheit und Reinheit der 
Nachdem das Erſtaunen und die Entrüſtung über] Intonation, dazu beſtechend durch den edelſten 
die Verballhorniſtrung Göthe's verraucht war, Kenne der Stimme. Da war kein Ton auf den 
wurde Gounod's „Fauſt“ oder beſſer „Margarethe“ Effect geſungen, kein unnatürlicher, outrirter Uleber⸗ 
als eine effectvolle Oper dankbar acceptirt und jetzt gang wirkte förend auf das Gefühl des Hörers 
ib. fie auf allen beſſeren Bühnen ein flebendes and doch war der Geſang reich ſchattirt 
Repert d geworden, das nicht mehr weg- in dem Wechſel der Empfindungen. Die Sinnig- 
Nisputirt werden kann. Hauptſächlich verdankt die keit in der Ballade vom König in Thule, die naive 
Oper ihren Gr olg der anziehenden, Rolle der] Freude an dem Schmuckkäſichen, die rührende Er⸗ 
rgarethe, Mi am weißen den Abglanz der Sbldng in der Gartenſcene: „Mein Bruder iſt 
Goethe'ſchen Dichtung trägt und deshalb] Soldat u. f. w.“, dann das bis zur innigiten, glü- 


0 tac Mahon die] bei der Zuſammenkunft Franz Joſeph's und Victor 
eremonie der Ueberreichung des Cardinalsbarets] Emanuel's in Venedig der dortige Erzbiſchof eine 
an den Erzbiſchof von Rennes e Der ähnliche hatte. Aber hier liegen die Dinge 
Letztere bezeichnete dieſe Feierlichkeit als einen] doch anders. 


entbehrte. Fräul. Haſſelbeck 75 mit der Margas | des tragiſchen Faches bewährt. Der Charakter war 
rethe ein würdiges Seitenſtück zu ihrer Elſa und] wohl durchdacht und wurde in feinen Einzelheiten 
gewährte den gu örern einen Kunſtgenuß der edel⸗ richtig beleuchtet. Es gelang Frl. Bernhardt, die 
ſten Art. Beſſer konnte ſie die über ihr Vermögen] Reſignation mit der leichten Erregbarkeit des 
gehende Donna Anna in Don Juan nicht aus-] Temperaments zur Hoffnung, die Paſſivität des 
gleichen; Leidens mit dem energtihen Aufrichten im Bewußt⸗ 

Der . in dieſer Oper iſt ein gewöhnlicher | jein ihres Standes zu einem einheitlichen Geſammt⸗ 
Theaterliebhaber, der mit dem Gorthe ſchen nur] bilde zu verſchmelzen. Nur in den leidenſchaftlichen 
den Namen gemeinſam hat. Das hindert inbefjen | Stellen folgte das Stimmorgan nicht ganz willig den 
nicht, daß er muſikaliſch zum Theil dankbar] Absichten der Darſtellerin. Ganz beſonders erfreute die 
und effectvoll ausgeſtattet iſt. Sein beiter| verſtändniß⸗ und empfindungsvolle Declamation. 
Antheil iſt die ſehr melodiöſe, auch der] Die Schlußſcene wirkte beſonders ergreifend. Frau 
Poeſie nicht enthehrende Cavatine: „Gegrüßt 3 zeigte in der Partie des Eliſabeth 
ſei mir, o heil'ge Stätte“, welche Herr Gruſſen⸗ ein fe x enerkennenswerthes Streben; das Schroffe, 
dorf recht klangvoll und mit Wärme zum Vor⸗ Männliche, Rückſichtsloſe in dem Charakter liegt 
trage brachte. Demnächſt erhebt ſich das Duo mit jedoch nicht in der Individualität der Darſtellerin. 
Margarethe zu den bedeutſamſten Momenten 5 Die tüchtige Leiſtung der Fr. Müller als Hanna 
den Sänger des Fauſt. Herr G. bewährte ſich erg bereits bekannt. Auch Hr. L. Ellmen⸗ 
auch in dieſer Scene als ſtimmbegabter und reich at den Leſter hier wiederholt geſpielt. Er 
wutinirter Tenoriſt, doch hätten die Wogen der) repräſentirt in eleganter Form den Höfling, welcher 
Begeiſterung und Hingedung hier etwas höher die Neigung beider Königinnen gewinnt, und weiß 
sehen können, dieſem warm empfindenden Gretchen dabei auch den liſtigen Intriganten ſcharf zu mar⸗ 
gegenüber. — Fräul. Baermann, die vielgeſtal⸗ kiren. Hr. A. ünearelch ſtattete ſeinen 
tende, fang den Siebel mit großer Verve und mit Shrewsbury bei aller Milde und Ruhe mit der 
überzeugender Innigkeit in dem „Blümlein traut“. nöthigen Feſtigkeit aus. Hr. Benda gab den 
Wir wünſchen von der begabten Sängerin möglichſt] Burleigh in völlig richtiger Färbung und wider⸗ 
bald die Fides im „Propheten“ „Singen zu hören, ſtand ſtegreich der Verſuchung, den Charakter in 
die ihrem Stimmvermögen und ihrem Talente für | die Sphäre der dib Pan hinüberzuziehen. 
das Heroiſche ganz beſonders zuſagen dürkte. — Auch der derbe, redliche Paulet fand in Hrn. 
Die üdrigen Darſteller find von der letzten Saiſon Müller eine angemeſſene Vertretung. Hr. 
her bereits vortheilhaft bekannt, namentli er[Hoppé lieſt es als Mortiner an leb⸗ 
Mephiſto des Herrn v. Schmid und der Valentin haftem Temperament und Hingebung an die 
G 5 an ſich 1 „ 8 Berge arm — — Darf — realen — bereits bei einer früheren 
— en ers ſy mpathi hend j ng geſteigerte Geſtändniß i n v. at das dämoniſche Element] Darſiellung dieſer Partie, müſſen wir aber wieder 
Gefühl beſond 5 Neben An farbene en Duo mit Faust — alle kräftiger und effectvoller hervor als früher. M. | 


indet ſich nun eine Sängerin und Darſtelleri 


eller darauf aufmerkſam machen, daß das Sprachliche 

jenem Gretchenbilde des Originals Gelen dieſe Momente trugen das Gepräge der Wahrheit — ibei aller Leidenſchaft der Bewegung zu feinem vollen 

vollkommen entſpricht, jo wird ſich das Gefallen und Schönheit und wirkten 13 eil tief ergrei⸗ „Maria Stuart“ ging geſtern in einer Rechte kommen muß. Wir haben jedoch zu con- 

an der Oper steigern, trotz ihres gemiſchten muſika⸗ fend. it der Stimme hielt die Sängerin treff⸗ recht ſorgfältig vorbereiteten Vorſtellung in Scene, ſtatiren, daß das Publikum Hrn. Hoppe's Dar⸗ 
f en Olle 


lich aus, auch für die Kirchenſcene und für die 
äußerſte Kraft 14 15 — in — Kerkerſcene, wo das 
Organ des Glanzes in den hohen Bruſttönen nicht 


und troß mancher franzöſiſcher Zu⸗ 


taten, die auch dem meiſten deutſch ge- 
daltenen en 1 Margarethe ankle ben, 


die auch bei dem Publicum eine ſehr günſtige Auf⸗ſtellung ebenſo wie die der andern auptpartien mit 
nahme fand. Frl. Bernhardt hat mit der Rolle] lebhaftem Beifall aufnahm. 
der Maria ſich wiederum als tüchtige Vertreterin 


Deutißlaxd. 
Berlin, 12. Det. Wenn der Reihsta 
in 14 Tagen oder 3 Wochen zuſammentreten ſoll, 
ſo muß der Bundesrath eine überaus ange⸗ 
ſtrengte Thätigkeit entfalten, um der allerdings 
ausgeſprochenen Abſicht Rechnung zu tragen: dem 
Reichstag bei ſeinem Zuſammentreten ein möglichſt 
umfaſſendes Material vorzulegen. Bis * heutigen 
Tage indeſſen iſt thatſächlich noch keine einzige 
Vorlage im Bundesrathe für den Reichstag fertig 
geſtellt, die von irgend welchem Belang wäre. 
Morgen (Mittwoch) ſoll eine Plenarſitzung ſtatt⸗ 
finden; die in den Ausſchüſſen bekanntlich abge⸗ 
ſchloſſenen Steuervorlagen werden noch nicht auf 
der Tagesordnung ſtehen Der Reichstag wird 
biefelben ohne Zweifel nicht außer Zuſammenhang 
mit dem Budget erledigen wollen, von letzterem 
ſind bis jetzt die Etats des Reichskanzleramts, des 
auswärtigen Amts, der vereinigten Poſt⸗ und 
Telegraphen- Verwaltung, der Marine⸗ und Militär⸗ 
Verwaltung noch nicht erſchienen; der Bundesrath 
wird alſo mit 8 aller Kräfte arbeiten 


ſtattgefunden. Die Außerdienſtſtellung der Schiffs⸗ 
'ungen-Briggd „Rover“ und „Musquito“ wird 
egen den 15. October erfolgen, wohingegen die 
anzercorvette „Hanſa“ zwar abgerüſtet worden iſt, 
aber vorläufig noch im Dienſte bleiben wird. Nach⸗ 
dem die gedeckte Corvette „Vineta“ im Schwimm⸗ 
dock auf der Ellerbecker Werft gekupfert worden iſt 
und auf der Düſternbroocker Werft ihre artilleriſtiſche 
Ausrüftung ꝛc. erhalten hat, wird fie am Montag 
den 11. d. M. in Dienſt geſtellt werden, verläßt 
am 16. d. M. den Kieler Hafen und geht nach 
Oſtindien in See, um die Corvette „Arcona“ 
abzulöſen. Das im Frühjahr unter dem 
Corvetten⸗Capitän Menſing I. formirte Torpedo» 
Detachement iſt dieſer Tage aufgelöſt worden; 
dem Vernehmen nach werden während des 
Winters noch eu mit Defenfiofee- 
minen vorgenommen. Am Montag den 11. d. M. 
wird an der Kaiſerlichen Marine⸗Academie hier⸗ 
ſelbſt der diesjährige Studiencurſus eröffnet wer⸗ 
den. Auf dem Bülker Leuchtthurm wurden 
75 Morgen unter Leitung des Ingenieurs 


müſſen, wenn das Budget dem Reichstag bei feinem | Veittmeyer Verſuche mit einem daſelbſt aufgeſtell⸗ 
Zuſammentreten zugehen fol. — Die Vorlagen über ten Dampfnebelhorn angeſtellt. Das Dampf⸗ 
kanonenbobot „Sperber,“ Commandant Lieu⸗ 


die gewerblichen Hilfskaſſen ſind in den Aus⸗ 
15 ſo weit gefördert worden, daß geſtern der 
Abſchluß der Berathung erfolgen konnte. — Die 
Ausſchußarbeiten bezüglich der Strafgeſetz⸗ 
Novelle werden in der nächſten Woche erſt be⸗ 
ginnen. Mit dem Referat ift der königl. ſächſiſche 
Geh. Nele Held betraut; in hieſigen Abgeord⸗ 
neten⸗Kreiſen glaubt man nicht, daß die Entwürfe 
ae des Reichstages angenommen werben 
möchten. 

— Von Seiten des Landwirthſchaftsminiſters 
iſt, nach einer Bremer Correſpondenz mehrerer 
Blätter, der Baurath Michaelis in Münſter nach 
den britiſchen Inſeln abgeſandt worden, um ſich 
dort die Fiſchpäſſe anzuſehen. Im Verfolg der 
Ausführung des Fiſchereigeſetzes muß eine Jo große 
Zahl derſelben in den Waſſerläufen der Monarchie 
angelegt werden, daß es wichtig if, eine möglichst 
deonomiſche Herſtellungsart zu ermitteln. 

„Das Mobiliar und überhaupt die ganze 
innere Einrichtung des abgebrannten Hotels „Kai⸗ 
ſerhof“ iſt bei der „Union“ zu Berlin mit circa 
500 000 Mk. verſichert, wovon dieſe etwa Y für 
eigene Rechnung behalten und % rückgedeckt bat. 
Der Schaden dürfte den Satz von 25 7 an Mo⸗ 
bilien nicht überfleigen, fo daß die „Union“ etwa 
2024 000 Mk. Schadenerſetz 8 leiſten hätte. 

Eiſen ach, 12. Oet. er Verein für 
Socialpolitik verhandelte in über den 

egenwärtigen Stand der Münzreform in Deutſch⸗ 
and. Es wurden folgende Theſen des Referenten 
Prof. Naſſe in Bonn angenommen: „1) Na 
Durchführung des Reichsbankgeſezes iſt es zur 
Wahrung des Werthes der deutſchen Reichswäh⸗ 
rung, ſowie zur Sicherung einer richtigen Disconto- 
politik Seitens der Zettelbanken dringend noth⸗ 
mendig, daß unter Aufhebung von Art. 15 I. des 
Reichsmünzgeſetzes die Annahmepflicht der Ein⸗ 
und weithaler tüde deutſchen und öſterreichiſchen 
Gepräges auf Beträge, die 100 Mk. nicht erreichen, 
deſchränkt und zugleich Kaſſen errichtet werden, 
an denen größere Beträge dieſer Münzen gegen 
Reichsgeldmünzen umgetauſcht werden können. 
2) Soweit die zur Einlöſung kommenden Ein⸗ und 

weithalerſtücke ſich nicht 5 


tenant z. S. Sack, war zu dieſem Zwecke in See 
egangen und wurden in einer Entfernung von 
echs Seemeilen die Nebelſignale der Alarmpfeiſe 
noch deutlich vernommen. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigt man, die Leuchtthürme der deutſchen Küſte 
und die Feuerſchiffe mit Nebelalarmapparaten zu 


— 11. Det. Heute wurden in Wilhelmshaven 
eſtellt: die Glattdecks⸗Corveiten „Vie⸗ 
toria“ und „Louiſe“. An Bord der erſteren ift 
commandirt Corvetten⸗Capitän Donner, an Bord 
der „Louiſe“ Corvetten⸗Capitän Ditmar. (K. 3.) 
Holland. 5 
Sans, 12. Detober. Die von der „Morning 
Poſt“ gebrachte Nachricht, daß die niederländiſche 
Regierung 5 Kriegsſchiffe nach dem karatbiſchen 
Meere abgeſandt hätte, wird von unterrichteter Seite 
mit dem Hinzufügen in Abrede geſtellt, daß die 
Regierung bereits lange Zeit vor dem letzten 
Zwiſchenfall mit Venezuela die Abſicht gehabt hätte, 
das gewöhnliche Uedungsgeſchwader nach den 
amerikaniſchen Gewäſſern abzuſenden. Dieſes Ge⸗ 
ſchwader treffe jetzt Vorbereitungen zur Abfahrt. 


3. 

Läuſanne, 11. Det. Die Generalverſamm⸗ 
lung der Actionäre der ſchweizeriſchen Weſt⸗ 
bahnen hat mit 5500 gegen 1100 Stimmen die 
Abmachung, wonach der Betrieb der Bahnen einer 
. Genfer Gruppe pachtweiſe überlaſſen 
werden ſoll, genehmigt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Uugarn £ 

Wien, 12. October. In der heutigen Sitzung 
der Reichsraths⸗Delegation wurde das außer⸗ 
ordentliche Militärbudget erledigt; es wurden 
ſämmtliche Anträge des Ausſchuſſes angenommen 
und insbeſondere die Koſten für die Beſchaffung 
neuer Geſchütze debattelos bewilligt. Die Schluß ⸗ 
rechnung pro 1873 wurde gleichfalls genehmigt 
und für die Etats⸗Ueberſchreitungen in den Budget 
von 1870 und 1871 bei Titel „Militärgrenze“ 
eee ertheilt. — Wie der „Ungariſche 

loyd“ aus an Di 2 Quelle erfährt, hätte 
der Imanzminſſter zell die Abſicht, die Conver 
tirung der ungariſchen Anleihe in der Weiſe 
lionen, für die Anleihe von 54 Millionen und für 
die Anleihe von 30 Millionen eine 6proc. Gold⸗ 
rente aus gegeben wird und daß bei der erſtge⸗ 
dachten Anleihe von 153 Millionen 5 Procent 
Aufgeld bei der Convertirung baar herausgezahlt 
werden. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Det. Wie man nachträglich 
erfährt, hat der in Clermont commandirende 
General Lenormand de Bretteville zur Feier 
des Napoleonstages, des 15. Auguſt, allen unter 
feinem Commando ftehenden Truppen die Strafen 
erlaſſen, welche ſie erhalten hatten. Der General 
war vor dem 4. September. Oberſt des Garde⸗ 


Betrage unter Garantie des u. für einen ge⸗ 
wiſſen Goldwerth der Reichsban 


auf Rechnung des Reichs zu erfolgen.“ — Hierauf 
fc die diesjährige General⸗ * ge⸗ 
oſſen 


x (W. T) 

iel, 9. Oetober. [Marine.] Im Laufe der 
vergangenen Woche hat hierſelbſt die Außerdienſt⸗ 
ſtellung der Schulſchiffe „Niobe“ und „Undine“ 
. BRETT. ERNST v ] ˙ ö EEE RNIT 


Die Redaction glaubt keine Indiseretion zu 
begehen, wenn ſie die nachfolgenden für beide 
1 ehrenvollen Briefe, welche ihr von der 
Rhederei des 4 m Schiffes „Ferdinand“ zur 
Dispofition geſtellt find, hiemit abdruckt. 

achdem Capitän H. Holtz vom „Ferdinand“ 
unter dem 1. October feiner Rhederei geſchildert, 
wie er am 28. September im 8 einen Orkan 
überſtanden, der ihn zwang, Bald bei Fönsberg 
als Nothhafen anzulaufen, abet er in ſeinem Briefe 
wörtlich ſo fort: 

„Jedoch wohl das Schlimmſte ſtand mir noch 
bevor, denn um 11 Uhr Vormittags, nachdem ich 
ſchon einigen Wrackſtücken, Planken ꝛc. paſſirt war, 
ſah ich bei dieſem hohen Seegang eine Flagge zu 
luwwärts zeitweiſe auftauchen und hielt auch dieſes 
für ein Wrack, jedoch deim Näherkommen erkannte 
einen Menſchen auf einem Kajüts⸗ oder Roofdeck 
treibend, der dieſes Signal machte. Da ich glaubte, 
den Mann zu erreichen, ſteuerte gleich beim Winde, 
jedoch kam um einige hundert Fuß zu niebrig; ich 
ſegelte noch ein Stück, halſte dann das Schiff herum 
und glaubte den Mann zu erreichen, doch auch dieſes 
war mir verſagt, denn, wie ich ſchon vorhin er⸗ 
wähnte, die Marsſegel fingen an zu platzen, 
es ſchlitzten mir dieſelben beim Halſen mehr auf, 
ich kam auch jetzt wieder zu niedrig. Ich mußte 
den Menſchen, ſo ſchwer es mir auch viel, ſeinem 
Schickſal überlaſſen. Gott gebe, daß ich nie mehr 
etwas Aehnliches erlebe, ohne helfen zu können. 
Da aber an die 60 Schiffe bei mir, und zwar viele 
luwwärts waren, glaube ich dieſelben durch mein 
zweimaliges Halſen aufmerkſam gemacht zu haben 
und will hoffen, daß es einem von ihnen gelungen 
iſt, dem Menſchen au helfen.“ 

Zur Freude des Rheders traf dann am 
11. Detober folgender Brief ein: 

„Olderſum, 10. October 1875. 

„Geehrter Herr! Am 28. September hatte ich 
das Unglück in der Nähe von Skagen mein Schiff, 
die „Maria Helena“, zu verlieren, wobei leider die 
ganze Mannſchaft, beſtehend aus 4 Mann, außer 
mir um's Leben kam. 

„Von einer mächtigen Sturzwelle von dem ge⸗ 
kenterten Schiffe fortgeriſſen, kam ich allein wieder 
an die Oberfläche und erreichte das in meiner 
Nähe das Unterſte nach oben treibende Cajütsdeck. 

„Zuerſt hatte eine Brigg, Namens „Leonore“, 


daß ſeine 2 g wille circa 40 Fuß an mir 


„Ferdinand“ feine Marsfegel und Fockſegel zerriß, 
und da ſomit das Schiff nicht Mh Ienth : 


braven nut ln len, 


Winde weg. 
„Genehmigen Sie ꝛc. ꝛc. A. Schumacher.“ 


0 zeigen. Als er ſich Alles beſehen hatte, verab⸗ 
Herrn Guignes aus Champvans zu grüßen. 


durchzuführen, daß für die Anleihe von 153 Mil⸗ 


Regiments, in welchem der Kaiſerliche 1 — als 


„Soldatenkind“ gedient hatte. Gegen denſelben 


wurde bis jetzt nicht eingeſchritten; es ſcheint, daß 


man höchſten Orts dem „Cultus der Erinnerun⸗ 
en“ nicht zu nahe treten will. — 
hatte ſich bei feinem Aufenthalte in Nis mes der 


beſonderen Aufmerkſamkeit des Herrn Guignes 


aus Champvans, Präfecten des Herault, zu 
erfreuen, der denſelden von einem Dutzend Agen; 
ten, die ihm überall e überwachen ließ. 
Jules Simon, der die Leute ſchnell erkannte, 
ſtellte ji, als hielt er dieſelben für ehrbare 
Bourgeois, knüpfte ein Geſpräch mit ihnen an und 
bat ſie dann, 45 die Merkwürdigkeiten der Stadt 


chiedete er ſich von ihnen, indem er fie bat, ihnen 


— Heute fand die Wahl eines Mitgliedes des 
Pariſer Gemeinderaths in dem Viertel der Sor⸗ 


bonne ſtatt, deren Reſultat bis jetzt noch nicht be⸗ 


kannt iſt, die aber in fo fern ohne Intereſſe iſt, 
als Engelhardt der einzige Candidat iſt und 
ſicherlich die nothwendige Stimmenanzahl erhält. 
Geſtern Abend fand in der Rue d Arras noch eine 
Wahlverſammlung ſtatt, die Intereſſe hat, da 
Louis Blanc eine Rede hielt, worin er die anti⸗ 
clerifale Fahne (es ift das erſte Mal, daß er dies 
thut) auſpflanzte und darzuthun ſuchte, „daß die 
Partei hauptſächlich gegen die Schwarzröcke ge⸗ 
führt werden müſſe, die Frankreich wieder der Ver⸗ 
dummung anheimgeben wollen.“ — Sechs fromme 
Katholiken haben jetzt zur Gründung von ſechs 
Lehrſtühlen an der neuen Rechtsfacultät in 
Angers die nothwendigen Gelder, im Ganzen 
480 000 Fr. für jeden Lehrſtuhl 80 000 Fr, her⸗ 
gegeben. — Im gegenwärtigen Augenblick befinden 
ſich viele deut 0 e und ruſſiſche Offiziere in Paris. 
Die ruſſiſchen Offiziere haben die Ermächtigung 
erhalten, die Kaſernen und ſonſtigen militäriſchen 
Anſtalten der franzöſiſchen Hauptſtadt zu beſuchen. 
— Der „Gaulois“ veröffentlicht gegenwärtig mit 
der Unterſchrift, Mondault“ Reifebriefe aus Deutſch⸗ 
land. Dieſer Mondault iſt Niemand anders als 
Tiſſot, der bekannte Verfaſſer det „Pays des 


Milliards“. f 
Spanien. 
— Die Carliſten fahren fort, in der Nähe von 
Bilbas, beſonders bei Minnecas und Sommor⸗ 


Der Kaiſer wird am 18. d. hier eintreff 


ieſer Häuſerabbruch wurde 
in ſechs Tagen vollendet; am Tage wurde bei noch 
iemlich heißem Sonnenlichte, bei Nacht mit Hun⸗ 
derten von Fackeln gearbeitet und das Zerſtörungs 
werk bot ein 5 20 0 Schauſpiel für Alt und 
Jung dar. Ein Theil dieſes neuen Domplagek, 
der Schloß⸗ und der Scalaplatz, ſowie die Gallerie 
werden in Gärten verwandelt, in welchen von den 
grünenden Bäumen Feuerblumen emportauchen und 
worin die Standarten mit Lichtkreiſen umgeben ſind 
und Luftſchlöſſer, von Schleiern umgeben, da und 
dort wie hinter Wolken verſteckt, emportauchen und 
blendende Feuer in allen Farben herniederſpritzen. 
Es wird den Anſchein haben, als wäre man in die 
Welt der Märchen und Fabeln verſetzt, wo ge⸗ 
heimnißvoll die Nympten igren glänzendſten Reich ⸗ 
thum entfalten. Das Gerüſte des noch unvollendeten 
Bogens der Gallerie wird hinter Tüchern verdeck. 
werden, auf welchen lebendige Blumen und Bäum⸗ 
chen prangen. Die Illumination wird die Linien 
des Bogens in ſeiner Vollendung angeben. Auf 
dem Domplatze wird eine Plattform für fünf 
Muſikbanden unser Muſikdirector Roſſari errichtet 
mit einem Kreis von Candelabern. Auch der 
Scalaplatz und die 9 des Theaters werden 
phantaſtiſch beleuchtet. „Der Zauberer, der uns in 
die Feenwelt einführt, ift Ingenieur Giovanni Toſt 
von Ferrara. 

Turin, 12. Oct. Heute hat hier unter per⸗ 
ſönlicher Theilnahme des Herzogs von Aoſla un 
des Prinzen von Savoyen⸗Carignan die Eröffnung 
des dritten internationalen Congreſſes für 
Garn-Numerirung durch den Handelsminiſter 
Finali als Ehrenpräſidenten ſtattgefunden. (W T. 
Euglaab. 

London, 12. Oct. Der Prinz von Wales 
hat ſich geſtern Abend nach Dover begeben, um 
von dort die Reiſe nach Indien anzutreten. Der⸗ 
ſelbe wurde von feiner Gemahlin und den Herzö⸗ 


Edinb naught bis Doder] R 
gen von Edinburg und von Con (W. T) 


egleitet. 


Nußzland. x 
— Am 7. d. Rt in or a = 
großes Panzerſchiff vom Stapel gelaſſen. Es i 
auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers nach dem 
Admiral Popow, der den Plan dazu entworfen, 
benannt worden. Der Panzer iſt 18 Zoll dick. 
Zwei Geſchütze von 40 Tons kommen an Bord. 
Amerika. 


Jules Simon Berf 


Ochſen vertheilt wurden und daß faſt * 
Proviantzüge von Cheyenne anlangen. 


welche Mitbeſitzer der Schwarzen Bugs find, 


ewirkt, 


Danzig, 13. October. 

** Zu den für den Landkreis Danzig auf den 

30. d. M. anberaumten Kreistage ſind außer den 
bereits mitgetheilten noch folgende Gegenſtände au 


Tagesordnun 
4 des P 


gebracht 
ge ommiſſionen in Gemäßheit der 88 


worden: die Wahl 


er 
13 und 
erde⸗Aushebungs⸗Reglements vom 12. i 
J. und die Wahl der drei 
des § 24 a. a. O 


große 
ie Lager⸗ 


8.) 


f bie 
d 


aratoren in Gemäßheit 


hatte für das Schiff „Anſtralia“ Einkäufe gemacht und 


betraute mit dem 


egſchaffen der Waare zwei Männer, 


welche dieſelbe jedoch nicht nach dem Schiff brachten 
ſondern damit verſchwanden. Einer von dieſen, Namens 


Eik, iſt verhaftet und der That 
eine fiber An. R. wurde in einem Tanz 
eine ſilberne Ancreuhr 1 25 Kette aus der 
geſtohlen. — Nach einer An 

in Düſſeldorf hat der Schneider S. in Steel 


Nacht vom 4. 


ſädtiſche Fortbildungs ſchule wirdſam 17. 


eröffnet werden. 


bene Ortsſtatnt verpflichtet alle Ge 


lokale in 


geſtändig. — Dem 
Schidlis 

zeige der Kgl. Poſtdirection 

e in der 


zum 5. d. aus einem dort in einem 
Zimmer lagernden Geldbeutel 6817 K entwendet, von 
denen 1300 K. in feiner Wohnung noch aufgefunden 
wurden. Mit dem Reſte der Summe iſt er entflohen. 
Es iſt für die Ergreifung des Diebes eine Belohnung 
von 100 Thlr. A — Verhaftet wurden 14 
ſonen verſchiedener 2 
Neuſtadt, 12. October. Die neu 4 . — 


ergehen wegen. 


as vom 


Per⸗ 


ctober 
Magiftrate I eben heraus⸗ 
ellen, Gehilfen, 


ege 1 
Lehrlinge und Fabrikarbeiter, mit Ausnahme der Gehilfen 


9 
der Apotheker und Kaufleute, bis zum 18. 1. 


Unſerer Stadt ſtehen für die näch 


mäßig ſeltene Genüſſe bevor. Der Pianiſt ie 
Neitzel aus Berlin, der mit vorzüglichem Erfolge 
in der Singakademie aufgetreten iſt, wird hier auf Ver⸗ 
anlaſſung eines Kunſtfreundes am nächſten Freitag ein 
Clavierconcert in der Turnhalle des Eymnaffums 


veranſtalten und einige Tage darauf wird 
Wauer Goethe's 


dabei uns voran 


lich, daß 


Schauweſen 


auſt frei aus dem 


jahre 


te Woche verhältniß⸗ 
Otto 
dort 


Gau 


en ehrlichen Liberalen ge⸗ 
Ein Vortrag unſers Abgeordneten Wiſf elind 
Landtage ſteht gleich 


Die in vereinigter Sitzung 
tverordneten vorzunehmende 


geordneten zum Provinziallandtage wird 


Sſi 


v fihtlih am Freitag den 22. d. 
ſtattfinden. Während YA Gerisch der jetzt glücklich 
befeitigten alten Provinzialordnung war es ganz natür⸗ 
g in der Regel nur diejenigen um eine ſolche 
Wahl ſich bekümmerten, die unmittelbar eine ‚Stimme 
bei derſelben abzugeben hatten. Jetzt fteht die Sache 
anders. Jetzt handelt es ſich nicht mehr um ein bloßes 

ſondern um eine wirkliche V der 


Mts. 


1 
| 


vrovinzi ältniſſe und in die Beziehung derſelben Kopenhagen, 11. Oct. Das ſchwediſche Dampf⸗ 230. % Impeérials 6, 06. Große ruſſiſche Eiſenbahn 124/58 141,25, 125/68 142,50, 128/ 145 & bez., 
ee des reg 5 ee! ver ſchiff „Derelund“ aus Selingborg ift bei Salfterdro |160. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 105%. — October 138 4 Br., 136 M Gd. October⸗November 
antwortungsvollen Stellung nicht etwa von bloßen] durch Anlauf gegen ein Wrack untergegangen.] Producteumarkt. Talg loco 55,50. Weizen loco] 138 M Br, 136 M Gd., Frühjahr 1876 145 
Vertretern dieſer oder jener Lokalintereſſen, ſondern von Maunſchalt und Paſſagiere find gerettet. 11,25. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,50. Hanf A Br., 143 4 Gd. — Erbſen se 1000 Kilo 
Mitberathern und Mitverwaltern der Angelegenheiten Depef loco 33, 00. Leinſaat (9 Pub) loco 11, 75. — Wetter: weiße 175,50 4 bez. — Bohnen Fer 1000 Kilo 
der ganzen Provinz befähigt. Selbſt wem vor allen Börſen-Depeſche der Danziger Zeitung. Rauh. 5 177,75 n — Biden 3 Kilo 182,50, 
C%%CCCCCCCCCCCCCCCCC In A Fr SEE ak 
| a iegt, ich unmöglich der Einſicht ver⸗ 3 2 lußberi e 1 N 
| fehlte er Ed mt mit dem aller- Börſen⸗ Depeſche war beim 18. Hafer unverändert, ſchwediſcher 22. Gene ruhig. bez., October 48 4 bez, November 48 M bez., 
| Serimaften Gefolge gerabe von Golchen nertsien ee Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Tae bg in 1 0 / erg a 
würd tiger Blick und deren gemüthliche 4 — pe weiß, loco 28% bez., 15 5 lar⸗Ap 
nahme nicht lber gelbe binans reicht 1 Jrankfart a. M., 12, October Fffer en⸗Socie ut. 5 29 Br., Yr November 29 bez. 29% Be, 3411876 51 M bez., Mai⸗Juni 53 K Br., 5 
Elbing, 12. Oct. Vor einiger geit petitionirten | Erehitactien 180%, Fränzofen 245, Lorbarden 91%, Nobember⸗Dezember 29% bez. und Br., Pr Januar Stetrin, 12, Oct. Weizen Jar Octbr.⸗Novbr. 
die Marienburger bei dem Handelsminister um Ein- Galizier 188 ¼, Reichsbank 153%, Bankactien 825,60, 30 Br. — Ruhig. = 197,50 ., zar November⸗December 2 a 5 
richtung von Sitzplätzen in den dortigen Bahn⸗ [1860er Looſe 117, Braunſchweiger Looſe 83,40. — Newyork, 11. Octbr. i Wechſel am | April⸗Mai 208,00 & — Roggen Par Octbr.⸗Novbr. 
pez — en, worauf ihnen in dieſen Tagen der ab- Lebhaft und feſt in Folge höherer Pariſer Schluß: | London in Gold 40. 800., Boldagio 16%, % Bonds 288,00 &, de November⸗December 139,50 K, Jr 
ſchlägige Beſcheid zugegangen ift. Derielbe berührt courſe. Ar 1885 119%, do. 5 , fundirte 117%, % é Ponde | April, Mei 148,00 A — WäbEl 100 Silogr. ir 
auch uns, da nach ihm die für Elbing dieſerbalb vamburg, 12. October. [Producten markt.] 1887 120%, Eriebahn 17%, Central⸗Paciſte 106%, ] October 59,75 A, 7 April⸗Mai 65,50 K. — Spiritas 
fol uch weiß zugelaſſene Ynorbmungaufgeboben\werben Weizen loco matt, auf Termine ruhig. — Roggen] Newyork Tentralbahn 102%. Höchſte Notirung des] pro 46,50 A. Per October 46,50 K, r November⸗ 
p Das nter Inntet: „Dem Antrage in iso ſtill, auf Termine ruhig. — Weisen Ne October] Golbagio 16%, miebrigfte 16%. — Waarenber icht] December 46,90 &, Yar April⸗Mai 50,00 4 — Rübfen 
5 er Vorſtellung vom 15. Auguſt d. J., betreffend die 1288 1600 Kilo 203 Br., 201 Gd., % November: | Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaus 81 erbt 297,09 A — Petroleum loco 11,25 . 
— Einrichtung von Sienlägen in den Garten⸗Anlagen des Dezember 1268 205 Br., 203 Gb. — Roggen er 12½, Petrolenm in a 14½ bo. in Philadelphia] Br., ſchwimmend 11,25 K bez., Regulirungspreis 11,25 
Bahnhofs Marienburg bedauere ich nicht entſprechen] Ockober 1000 Kilo 1.2 Br., 141 Gb., Pe November⸗ 13%, Mehl 6. 000. ther Frühiahrsweizen 10. A, Ir October⸗November 11,25, 1 Br., der Novbr. 
u können, da der bierburch begünftigte vermehrte Be⸗ Dezember 146 Br., 145 Gd. — Hafer feſt. — Gerfte|36C., Mals (old mixed) 730., Zucker (Fair reſtaing] December 11,40 K Br., December-Fanuar 11,60 bis 
uch des dortigen Bahnhofs durch das nichtreiſende ruhig. — bl behauptet, loco 66, Ar October 1 2008 Mus covados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 0%, Schmalz (Marke 11,75 M. bez. und Br., Jannar⸗Je ruar 12 M Br. 
blikum nit dem Bericht der zuständigen K. Eiſen⸗ 66, „r Mai 67½. — Spirilns 1 9 55 100 Liter] Wilcor 14½0., Speck (ſhort elear) 110., Getreide-] — Schmalz, Wilcox 65 M bez., in Centnerfäſſern 
5 ezbr. 


| ahn Commiſſion geeignet iſt, die Abfertigung der Züge] 100 f. e October 37, Novbr.s 38, Ye] fracht 9%. 66,50 i bez. — Speck, fhort clear 55 K tr. bez. 

Anz die Bedienung des reiſenden Publikums in 19 50 Den 38% Se Vorl Mai 38%. — Kaffee — — [long backs 57 K tr. bez. a 

| tmänfeter Weiſe zu beeinträchtigen. Aus demſelben] ruhig aber feft, Umfas 2000 Sad. — Petroleum feft, Danziger Börſe. Aeril, 12. October. Weizen loco dae 1000 Nilogr. 
Grunde wird auch eine ähnliche für Elbing verſuchs⸗] Staubard white Iocn 11,25 Br., 11,15 Gb., Ye Octob Amtliche Notirungen am 13 October. 178207 M nach, Qualität gefordert, October 

wieiſe zugelaſſene Anordnung aufgehoben werden.“ 11,15 Gb., te October⸗ Dezember 11.35 Ed. — [Weizen Inco ruhig, er Tonne ron 20008 195,00 4194,00 4 eh re October: Rovember 195.00— 

| — Den Redacteur des in Culm erſcheinenden] Wetter: Trübe. feinglafig u. weiß 182-186 225-235 A Or. ag bez, ee November-Degember 198,00—196,50 

| "Brapjaciel Ludu“, Suffczynski, hat, wie der Bremer, 12. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht) hoabunk . 131.1344 210.220 & Br. Mu bez. April⸗Mai 21000 209,00 M bez. — 


„Bielgräym“ mittheilt, das Appellationsgericht in] Standard white loco 11,50, ar Novbr. 11,50, er 


i i enbunt 129-1314 205-210 & Br. 188.212 | Roggen loco 000 Kilogr. 137—165 A nach 
arienwerder freigeſprochen und das Urtheil erſter Dezember 11,75, Ye Jannar 12,10. 5 


em Ne 1 
unt. 126-131 195-205 L Br. 4 bez. Qualität ge 3 142,00—142,50— 141,00 & bez., 


r 


ſtanz aufgehoben, welches ihn wegen Verbffentlichung Amflerdam. 12. October. [Wetreidemar't 1 . 128.1344 185-195 4 Br. October⸗Nobr. 142,00—142,50—141,0J 4 bez., Ye 
ber Rede des Reichstagsabg. v. Niegolewski zu zwei (Schlußbericht) Weizen Jer Nopbr. 272, Yor März 292. bedlgate , 199-1308 175-185 & Br. ubr.»Däbr. 144,50—145,00—143,50 K br, Yır Frübjahr 
| ahren 1 e dan 177 5 eger r 1 e 1 5 015 Riegutir 8 1264 bunt lieferbar 201 & 1 er 180 2 2 > 
| omaſzeweki, welcher zu einem Jahre Gefänguiß ver⸗ ien, 12. Octbr. ſcourſe.) Papꝛerreute 70,15, f Lieferung 1268 bunt October 200 K. 2718 . gef. — Hafer loco 
! urban war. Silherrenze 74,05, 18 Ar Looſe 104,80, Bankactien 923,00, Gd., October⸗November 75 M Br., 200 4 1000 Kilogr. 129—183 & nach Dal gefordert. — Erbſen 


* Im Braunsberger katholiſchen Lehrers | Nordbahn 1718. Creditactien 207,00, Frauzoſen 276.00, il⸗Mai 216 Br., 21 Gd. loco tr 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 M nach 
Seminar fand vor Kurzem unter Vorſitz des evange: | Baſtzier 1400, Kaſchau⸗Oderberger 121,00, ardubigerRog ehe, nen Sr 23 3 2000 8 Qual., Jutterwaare 175—185 4 nach Qual. bez. — 
liſchen Schulraths Gawlik die Wiederholungsprüfung | 140 50, Fordweſtbabn 144.20. bo. Lit B. 55,50, London 190 1 Ye 1208 bez. Weizenmehl z 100 Silogr. brutto unverft, incl. Sack 
ftatt, bei der in der Religion der altkatholiſche Geiftliche | 112.45, Hamburg 54,95, Paris 44,40, Franifurt 54 90 Regultraugspreis 1208 lieferbar 140 . No. O 27,25—26,50 4, No. 0 und 1 26,05—25,00 K 

reibel eraminirte. Das veranlaßte den biſchöflichen] Emſterdam —, Crebitlooſe 163,75, 1860er Anofe f Neef dur October 139 4 Br., Yr April] > Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
Commiſſarius, Decan ßen, welcher gleichfalls der] 111,80, Lomb. Eifenhahn 107,00, 1864er Eoofe 184,00, Mai 155 (. Br., 150 K. Gd. No. O 23,75— 22,00 K, No. 0 und 1 21,25—19,25 K 
Prüfung beiwohnte, aufzustehen und ſich zu entfernen.] Unionbar 87,80, Anglo⸗Auſteia 104,30. Speleaus Gerſte loco Yr Tonne von 2000 f kleine 1058 October 21,15—20,99 & bez., Ye October⸗ 

Memel, 12. Oct. Mit der neulich erfolgten Ver: | 3,97%, Ducaten 3 102,30, „2 136 ovember 21,15—20,90 & bez., Pr Novbr⸗Dezbr. 

reuß. 


3 
urtheilung des ſocial demokratiſchen Agitators Zimmer: bahn 173,20, Ungariſche Brämienloofe 79,0, Rub ſen loco er Tonne von 2000 8 21,25— 21,00 M bez., Ye Dezember⸗Jannar 21,35— 
geſellen Bann = Complicen aus feet wegen 715 . 16712 Derbe. Sch kaz⸗Conkfel Con g ee 8 . — 5 en 155 1 baer zer = 
en ge 8 ins 8 vudon, 12. Octobe bluß⸗ J Con- er r., er⸗November] 25 . 50 —21, — f 
, auch die © ie aber dir ſols 93%. Fa Italieniſche Reute 72%. Lombarden 85 4 Br m Koh ohne Faß 59 K bez. — Rübbl Ar 100 Kilogr. 


beftandener Zweigvereine ausgeſprochen worden: 9040, 37 Lombarben⸗Prioritäten alte 9%. 3/4 Lom⸗ [Rape loco Ne Tonne von 2000 K loco ohne Faß 64 M bez., He October 64,6—64,5 
es 7 — beutfchen Arbeiterveius, 5 allgemeinen barden⸗ Prioritäten neue 9%. bp Hinflen de 1871 —. Regulirungspreis 285 K 5 = bez., er October⸗November 64,6—64,5 K bez., Ne 
deutſchen Arbeiter⸗Unterſtützungsverbandes, des memeler 57% Ruſſen de 1872 101%,. Silber 56 . Türkiſ [Petroleum loco * 100 K (Original⸗Tara) ab] November» Dezember 64,6—64,8—64,5 4 bez., Fer 
eemannsvereins, des memeler Tiſchlervereins, des all | Anleihe de 1865 2878. Gy Türken de 1869 33%. 6 Neufahrwaſſer 12,75 M Auf Lieferung er October | April⸗Mai 66—66,2—56 M 3 — Petroleum raff 
N sin —. —. > Steinhauervereins 2 5 755 1885 154% 6 eech 1 f 4 dir Ba a A b Nenfahrwaffer i 4 4 Br., . October ee M Br, er 
i iffszi ins. aaten ie > fte iſche ; ilogr. a eufahrwaſſer in . 7 
— a F 1 Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute — 6 35 lebte Nußkohlen 50—56 K. ee Taabe er 4 bez., ie Dezember⸗Januar 
54 K. 


Kahnladungen, doppelt gefie 
ungariſche Schazbonds 96 /. 6ſt ungariſche Schatz⸗ ; inenkohlen 53— 5,6—25,9 A. bez. piritus r 100 Liter a 100 K = 
Vermiſchtes. ends J. Ceaſſſen 96. Chair 18. — Uns ber fange . Bonbon, 8 Tage, 10.000 1 Loco ohne Faß 47,5 4 bez, mit Faß 


a ; ikati ; ank floſſen dente 166,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 2 ER 50. 
3 Die Papierfabrikation Dat ac: Anfang u Berlin 20,68. Hamburg 3 Monat 20,63. Pers e e 3 5 
Frauir 4 genen en gh end ein Jahren dig eankfart a. M. 20,63. Wien 11,60. Paris 25,45. |fofidirte Staats- Anleihe 104,50 Gd, 3% BR Preufiſche 47848 A bez, 
09 000 Kudamm eng Zeührend Im Sahne bag Petersburg 61 ,. Says, | Staatsſchuldſcheine 91,30 Gd 3% reußiſche bezahlt. 
3 00 000 Kilogramm Papier erzeng brachte, erreicht. ivee pool. 12. Det. [Banmwalte)L (Schluß. Pfandbriefe, ritterſchaflich 83,50 Gd, 2 do. do. Frankfurt a. M., 11. Oethr. (J. Harbur 
gehe 1850 42 000 000 Kilogramm hervor a) 2 Ziff bericht) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation] 93,00 Gd., 4 do. do 100,45 Br., dp do. do.] Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: 
— W 1878, das letzte, von dem offizie ni i 55 und Export 3000 Ballen. — Midbling Orleans Te 106,60 Br. 578. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe[ — Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 — 22 
Drliegen, ſchon 134000 000 Kilogramm, Dieſ eine middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4, midbl. 5 5 75 Hypotheken ⸗ ſandbrieſe fremder 22 (. Roggen 16,90—17 K. — Gerfte 
eure 0 000.000 Francs baritellm. Side 000. fair Dbntierap 4%, good midi Dhollerah 4%, nipdl.| 100,00 Br. 5 % Stettiner National⸗Oopotheken Pfau 18,86 —21 „. — Hafer 17,14 4 — Raps 30,86 bis 
beiter hege tde in 609 Fab niken durch 24] Dbollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Prdach 5. briefe 10075 Br. 32 M — Weizenmehl Nr. 00 34 M, Nr. 0 30 4, 
clägt den 3 Das Budget von 00 nem fair Domra 4%, goob fair Domra 5 h, 15 u Borſteheramt ber Laufmauunſchaft. Nr. I. 24 M, „ II. 20 4 — Roggenmehl Nr. % 
e ag der Papierſteuer auf 10 407 Madras 456, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6½, Fair —— Berliner Marke 25% M — Weizen anhaltend feſt, 
ire E Egyptian 77%. — Sehr feit. — Upland November: „„ engt deu 13. October 1875, Wund: Roggen und Gerfte mmeräindert , Hafer behauptet, 
„Hirſchberg. Am 7. d. M. erfolgte die Verhaf⸗] Dezember⸗Lie erung 7, October Novender⸗Verſchiffung] , FeiveibesBörie. Wetters trübe Luft. Wind: Weizenmehle begehrt. Die Preiſe veritehen 190 franco 
weld — 2 3 eee 85 cf Te 7, Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung or mh 0 lter 100 Kilo je nach Qualität und ohne Verbind⸗ 
Res ant. eigener i } tigen ! ichkeit. 
Nur N wollen, daß ſie dem Thee⸗ ea 7 pool, 12. Octbr. Getreidemarkt. Kinos Tone ai! und find bei ruhiger Stimmung 


er, 
be. 
A. 


Arte enen — 

waſſer den von einer Anzahl Streichhölzer abgeſchabten Weizen 14, Mais 1s höher. Mehl ſtetig. — Wetter: onnen, darunter 250 Tounen alt, zu un⸗ Schiffs ⸗Linen. 

Phosphor beimiſchte. Durch die von einem ſchnell ee. oa — 5 veränderten Preiſen verkauft worden. Bezahlt 1 für Neufahrwaſſer, 13. Oct. Wind: OSd. 

herbeigerufenen Arzte verordneten Gegenmittel wurde Paris, 12. Oct. (Schluß courſe.) Ik Reute] nen Sommer: 1308 188 K, gen 126/78 197 K., Angekommen: Fenham (SD.), Clark, Swine⸗ 

zwar die Wirkung des Giftes abgeſchwächt, doch ſoll 65, 42 ½. Anleihe de 1872 104, 75. Italieniſche 576. hellfarbig 127, 1298 201, 206 K, bellbunt 130, 1322 münde, leer. — Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide. 

eine Dame, die den vergifteten Trank genoſſen, noch] Rente 73, 20. al. Tabaks⸗Actien 765, 00. Italiem⸗ 210, 212 K, hochbunt und glaſig 1308 206% A, weiß Nichts in Sicht. 

krank darnieder liegen. ſche Tabats Obligationen 500, (0. Franzosen 618, 75. 1328 217 K, alt gut bunt 125“/6½ 206 4, 128 94 Thorn, 12. Oct. Baflerftand: 1. Juß — Zoll. 
Paris, 9. Det, Dieſen Winter werden geſtickte] Lombariſche Fiſeubahn⸗Actien 235, 00. Lombardiſche 210 A., weiß 1294 218 K., 1308 220 M 7er Tonne. Wind: O. Wetter: regnigt. 

Seidenkleider in die Mode kommen, aber nur ſolche,] Prioritſten 238,00. Türken de 1865 28, 85. Türken] Termine ohne Umſatz, October 200 K Gd. October⸗ 5 Stromab: 

welche aus den früheren Jahrhunderten heritammen. | de 1869 185, 00. Türtenlvoſe 89,50. — Wrebit mo, | November 202 f. Br, 200 & Gd., April⸗Mai 216 & Donning, Loorbeerbaum, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 


nlaß dazu ga i evigny] bilier 173. Spanier eyter. 18, be. inter. 15%.| Br., 215 4 Gd. Negulirnngspreis 201 K. 41 Laſt Faßholz. 
Kolbe Be 8 es eG 9575 — Schluß durchwe festes % Roggen loco unverändert, 120 150 K., 125/68 Schlak, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 

chneiderin ausgeſtellt war. Die hohe weibliche Ariſto⸗ Paris, 12. Oct. Produeteumarkt. Wesen nr A, 126/78 156% K, 1288 158 K. Ye Tonne 918 Cr. opgen, 

atie hat in Folge deſſen allen Plunder hervorgeſucht, ruhig, 71e October 26,75, . November⸗Dezezuber bez. Umſatz 40 Tonnen. Termine October 139 & Br., Ruſchke, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
welchen ihre Ahuinnen hinterlaſſen haben, und man wird 27, 25, . November⸗Februar 27, 50, Jr Jannar⸗April] April Mai 155 & Br., 150 K. Gd. Regulirungspreis 969 E. Roggen. 8 
deshalb dieſen Winter in den Salons Kleider ſehen, die 28. 25. Mehl behpt., ie Octbör. 59, 75, ue Novem; 140 K — Gerſte loco kleine 1058 mit 136 K. 77 Zuckermann. S u Kiſawski, Bromberg, 2 Traften, 
chon im 15., 16., 17. und 18. Age alben geglänzt] ber⸗Wezenuher 60,00, de November⸗Februar 60, 75, Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht verkauft, 20.0 Eiſenbahnſchwellen. 

ode follen die Frei-] %e Jannar⸗April 62,00. Ruüböl feſt, Se Oclober] Termine Mai zu 51 M Jr 10 C00 Liter & verkauft. — „% .!⏑ã0 — 

auen v. Rothſchild fein, die ungeachtet aller ihrer | 92,25, Ye Dezember 92, 00, de Jannar⸗April 89, 75. ——ĩ;!röʒux⁊ͥ kĩßxv7i)— Meteorologiſche Beobachtungen. 


Kachforſchungen in der Garderobe ihrer Voreltern keine | Pr rag 87,00. Spiritus matt, e October Brodnetenmärlie. Ar — 
einzige Robe finden konnten, die den geſtellten Anforde: 45, 00, Jr auuar⸗April 5 2 „Abnigsberg, 12. Octbr. (v. Portatins & Grothe) S 3 Barometer |gpermometer 
11... / n 
€ A N 2 Ti 0 . am „20, 1 f. . 
bie Roben verkaufen laſſen wird, 3 Mon. 276%. Amſterdamer Wechſel 3 Mona 5 9 05 204,75, 1338 207, 1374 210,50 & bez 


Eugenie dieſer Tage 
— . — fie zur Zeit von der Stadt Lyon zum Geſchenk Aal e Wedel 3 Monat 842%. 1864er Prämien⸗ 
erhielt. nleihe (geſtplt.) 236%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 


bunter Wolhynier 1278 197, 127/88 196,50 K. bez., |, 4 33427 ı + 59 S, mäßig, Regen. 
rother 130/14 193, 1328 194, 1348 198,75, 1358 12 8 833,09 | + 64 85 mäßig, bezogen. 
197,75 K bez. — Roggen Yır 1000 Kilo inländiſcher l 13012 332,78 + 84 , friſch, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. October 1875. 


Heute war es ein Telegramm der „Vofj. Ztg“ aus] das Verlangen einer staatlichen Intervention zu Gunſten] Schluß eine Beſſerung fi bemerkbar ma te, fo trat] ſehr fill. Das Prioritäten⸗Geſchäft entwi 
Paris, lautend: „Der Credit lyonnais, hi Gocite der 8 der türkiſchen Anleihen, zu denen dieſelbe doch 0 ede an Die locale Speculations⸗ weniger Repfamtet als die letzten Tage 5 Conne 
generale und die Banque Wine ptienne verlangten 1 er erwähnten Vankinſtitnte zählen, viel Wahr- effecten betheiligten ſich wenig am Verkehr. Disconto⸗ſchlugen meiſt weichende Richtung ein. Auswärtige 
in Folge der Türkenbaiſſe Staatshilfe, um ihren Ver⸗ ſchein ns für fi; 8 Börſe 5 dennoch] Commandit waren, obgleich in der Notiz herabgeſetzt, Eiſenbahn⸗Prioritäten waren feſter, wurden aber unt in 
pflichtungen nachkommen zu können, widrigenfalls die wing en 1 25 ſtärkeren ee Verſtimmend doch ziemlich feſt, erlagen indeß gegen den Schluß einer | geringfügigen Summen gehandelt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
Kriſis größere Dimenfionen annehmen werde“, welches Fe te 5 5 1 5 . erkauf Don Actien der erneut eintretenden Mattheit. Die auswärtigen Staats⸗ actien⸗Markte war die Stimmung matt und luſtlos 
. die e deroutirte. Eine Beſtätigung dieſer allarmi⸗ 5 NE . und H. Schuſter aus einem Lombard⸗Depot auleihen erfreuten ſich einer überraſchenden Feſtigkeit; es Leichte Bahnen waren meift vernachläf igt. Bankactien 
renden Nachricht war zwar nirgends eingetroffen auch] der Seehandlung, folge deſſen dem geſtrigen Coursrück⸗ fanden ſich zu den ermäßigten Courſen leicht Käufer für] verhielten ſich meift geſchäftslos. Indn triepapiere blieben 
rriberiprad, die Haltung des Plates Paris der Verläß⸗ Does von 13% ſich heute ein weiterer von löpkt ars ſämmtliche hierher ehörigen Werthe. Ruſſiſche Werthe] meift ohne Umſatz. 

' ea des Gemeldeten und endlich hat der Commentar, Bon Die 5 Speculationspapiere erfuhren ſich on ſich wenig jet, nur Prämienanleihe_ behaupteten 

en man fidy vielfach machte, es handle ſich nur um ziemlich erhebliche Rückgänge und weng ſchon gegen ben !jid) gut. Preußiſche und andere deutsche Staatspapiere + Binfen vom Gtaate garantixt, 
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Ve te re ur ei re 
otheker Herrn Richard NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtehende 
Bontbiel Mad wir Thei Ne Be Deckſchiebern der Schützenbahn. 


beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Lo ewe⸗ 


chau, den 12. October 1875. 
R. T. Fooking 
Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Schützen 


und Fran. 
für Familien und 
Gewerbetreibende. 


Die 1 unſerer Tochter Marie 
mit dem Ap | 


Dirf 
7088) 


ach langem ſchweren Leiden endete 
heute Nachmittag 4 Uhr das thätige 
Leben unſerer geliebten Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Wilhelmine Henriette Riedler 


in ihrem 51. Lebensjahre. 
Dieſe re widmen allen theil⸗ 


Die Loewe⸗Nähmaſchine if 


nehmenden Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 

5 die Hinterbliebenen. 
Glabitſch, den 11. October. (7096 


en heute Mittags 12 Uhr, erfolgten Tod 

unſerer heiß geliebten Frau, Tochter, 
Schweſter und Mutter, Johanna Thieſſen 
geb. Zielke, zeigen wir theilnehmenden Freun⸗ 
den tiefbetrübt an. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Skurz, den 11. October 1875. 


Todes -Anzeige. in Danzig, 


Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 
die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 
Wiener Weltausſtellung mit 


Soriichritts- Medaille, 


dem höchſten Breife für Nähmaſchinen, prämlirt 
worden. N 


Ludw. Loewe & (o., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien 
für Fabrikation von Nähmaſchinen. 


Vertreter für Danzig und i. = 
ictor Lietzau, 


Niederlage der beiten Deutſchen Singer⸗ und Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen und der 
Neuen Victoria⸗Handnähmaſchinen, 


Brodbänken- und Pfaffengassen-Ecke 42 
Reparaturen an Nähmaſchinen werden in einer neu eingerichteten Abtheilung 5 meiner perſönlichen A 


Maschine. 


Vorzüge der Maſchine: 


Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 
Höchſte Lelſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


er 


uf⸗ 
ctor Lietzau. (7075 


NB, 
ſicht brompt und aut ausgeführt. 


Handelsschule. 


Der Unterricht beginnt Freitag, den 15. Oetober, 
und findet jeden Dienſtag und Freitag Abends 7—9 


Uhr ſtatt. = 
Unterrichts⸗Gegenſtände: 
Rechnen, Deutſch, Buchführung und 


Den heute 9%, Uhr Abends nach 
längerem Leiden im 74. Lebensjahre 
erfolgten sanften Tod des Kaufmanns 


Wilh, Theodor Rodenacker 
zeigen wir tief betrübt an, 
Danzig, den 12. October 1875. 
Die #interbliebenen. 


Beripätet | 
Am 10. d M., Nachmittags 3% Uhr, 


entſchlief ſanft nach längerem Leiden meine] I. Claſſe. 
innig geliebte Frau 8 5 Correſpondenz. 


5 II. Claſſe. Rechnen, Deutſch und Schreiben. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 37, entgegen. 85 


Der Vorstand. 


Agnethe Fieguth, 
N geb. Willems. 
Dieſes zeige ich Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrüht an 
Marienau, den 10. October 1875. 
7138) Der trauernde Gatte, 


Ii wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe 120, zwiſchen 
Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 
von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt. 
Pfeiffer s Atelier 
für künſtl. Zähne 
beſtudet ſich — ee. 


künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 73, vis-d-vis ber 


ingrößter Auswahl empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 


Jullus Konioki, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Teppichfranzen, 


nach neueſter Art gearbeitet, beſonders dauerhaft, empfiehlt billigſt 


Julius Konicki, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


r . . Bi: 5° 

ur Annahme von Schülerinnen olleite Unterkleider 
F für den Unterricht in der eng⸗ 

chen Sprache ben ich in den für Herren und Damen empfehle in größter Auswahl und zu 


Stunden von 12 bis 2 Uhr bereit. 
Helene Schweers, 
Heiligegeiſtgaaſſe 62, 2 Tr. 


billigſten Preiſen. 


7120) 


Julius Konicki. 


8 r 1 1 723 PR TORE N VER . oe PET 


Prauſter Lotterie. 


Die Ziehung findet Montag, den 18. Oet. d. J. 


bon 8 Uhr Morgens ab öffentlich vor Notar und Zeugen im 
AR Saale des Gewerbehanjes hier ſtatt und wird dieſelbe Dienftag, den 19. 
d. t., in gleicher Weiſe fortgeſetzt. a 8 N 
\ Die Einzählung der Loos⸗ und Gewinnnummern in die Ziehungs⸗ 
trommeln erfolgt am Sonntag, den 17. d. M., Nachmittags von 4 Uhr ab in 
demſelben Locale; in dleſer Zeit iſt jeder Loosbeſitzer berechtigt, ſich 1 über⸗ 
zeugen, daß feine Roosnummer vorhanden und in die Trommel geworfen wird. 


Otto Hagemann, 5 
4, Gr. Krämergaſſe 4, 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Seiten, 
Filz⸗ und Velour⸗Hüten engliſchen und 
deutſchen Mützen für Herren und Knaben 
zur gefälligen Beachtung. < 

Otto Hagemann, Hutfabrikant, 


Gr. Krämergaſſe 4. 
Neue holl. Heringe 


in ganz vorzüglicher Qualität, in 1% ½6 8 5 & z RT 
0 Orginal Tonnen, ſowie ausgezählt, OR Looſe in beſchränkter Zahl uur noch wenige Tage zu haben bei 


A. v. Zynda, Hundeg. 19, Theodor Bertling, Gerbergaſee 2. 
vorm. C. W. H. Schubert. u 22 


Gebrüder Gehrig’s 
2 erings⸗Auction. 
Zahnhalsbändchen „ 14. 255 1875, Vorm. 100 


1. Uhr 

ſind ſtets echt vorräthig im x . N x , 
er B R auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. Auction mit einer Ladung. 

ene Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 


August Quandt, 
Mel — — 16 (Fiſcherthor). Fange, darunter K K., K. und M., 
R ſowie mit einer kleinen Partie 


litten Mäuſe, Motten, Schwaben, 
6 ſehr gut erhaltener Norwegischer Fettheringe 


Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 
vom vorjährigen Fange. 


Garantie. Auch empfehle Medicamente zur 
a. Ehrlich. 


Bertilgung des qu. Ungeziefers J. Dreyling 
K. K. Ah, Rammeriä er, Shen Ska! 
} ST, ...... ATS) 


Petroleum⸗ 
Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl zu # 
billigſten Preiſen 


Robert Werwein. 


ee 


ek 


“ar 


er 


YES Einem bochgeshrien Publikum, wie auch meinen werthgeſchätzten 
Kunden die ergebene Anzeige, daſt das ſeit 26 Jahren von meinem 
verſtorbenen Manne geführte Fuhrgeſchäft in unveränderter Weiſe 

fortgeführt wird und bitte, das meinem verſtorbenen Manne ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen. 

5 Danzig, den 13. Oetober 1875. 


Amalie Goldweid, 
Vorſtädt. Graben No. 2. 


Gute Eiſenbahnſchienen 


& Bauzwecken empfiehlt zu 5 m. 50 3 pro 
entner ; 


Fir mein Tuch⸗ und Manufakturwaaxen⸗ 
NY geichäft en gros u. en detail ſuche einen 


S. An Moch, Lehrling. Adr. erbittet man u. K. W. poſtlagernd. 
9939) Jobannisgaſſe 29 N © 2 Jacoby, 7099) am 1. Schmalz 
GR mit Göpelbe: | 7090 aalfeld Dfpr. | ine Bart. leere Petroleum⸗ u. Schmalz: 
Buttermaſchinen trieb fertigt Tür meine Buchbinderei ſuche ich einen Tonnen hat verkäuflich 
3. Zimmermann ſoliden Gehilfen. L. E. Bauer C. W. Lenz Wwe. 
gell) Steindamm 7. 7098) in Dirſchau. 7097) Lauenburg. 


3 F ür ein induſtrielles Gewerbe ſuche einen 


Gollas. 
1 


Ein Haus- oder zweiter Lehrer ſucht von 
Ei a oder vom 1. Novbr. eine Stelle. 


“Die wirklich echte Dr. Romers- 


Nugen⸗Eſſenz 


A 


in Original⸗Flaſchen nebſt Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung empfiehlt der „Bazar dt Roſe“ 


August Quandt, 
Melzergaſſe 16 (Fiſcherthor). 
Einen Reſt gute Pflau⸗ 


men pro Pfund 1 Sgr. empfiehlt 
7139) Langenmarkt 32, H. Eutz. 


Neue Sendung 


Malaga⸗Weintrauben 


H. Regier, Hundeg. 80. 
Echtes Haarlemer Oel 


von Tilly in Haarlem empfiehlt der Bazar 
zur Roſe. 

August Quandt, 
Melzergaſſe 16 (Fiſcherthor). 


Cölner Leim l., 
Cölner Leim II., 
Mühlhäuſer Leim, 


feinſt. Orange⸗Schellack, 


Orange ⸗Schellack 


empfiehlt bei billigſter Notirung 
H. Regler, 
Hundegaſſe 80, 7130 


Ein fettes Schwein 


iſt zu verkaufen Heiligenbrunn 17. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchön elngebautes Gut in Weſt⸗ h 


preußen / Meile vom Eiſenbahnhof an 
der Chauſſee, ½ Stunde von der Stadt ge⸗ 
legen, Areal 358 Hectar incl. 52 

ectar Flußwieſen, Grundsteuer 65 
, Au sſaaten Winterung: 225 Scheffel 
Weizen u. Roggen, 20 Morg. Rübfen, In⸗ 
ventar compl 35 Pferde, 30 Stück Rind⸗ 
vieh, 300 Schafe, ſoll mit 20,000 Thlr. 
feſten Hypotheken für 45,000 Thlr. 
bei 20 bis 15,000 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 8 
Eine Häckſelmaſchine 

billig zu verkaufen Pfefferſtadt 23. 
Tür einen . gut empfohlenen 
Wirthſchaft 


ich Stellung gegen entſprechendes Gehalt 
Böhrer, Poggenpfuhl 10. (7083 


älteren Buchhalter, der zugleich einen 
Theil der äußeren Geſchäfte zu übernehmen 
hat u. erbitte Meldungen nebſt Abschrift 
der Zeugniſſe sub, No. 7084 durch die Exp 
dieſer Zeitung. 

ine ee a 

vorzüglich empfohlen, welche g 
renommirtes Engros⸗Geſchäſt teu 
3. 1 Januar 1876 Stellung für Bu 
rung und dgl. Adreſſen su 
der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


12,000 Thaler 


* 5%, auch getheilt 
aufe 11 e »Grundſtücke zu hab en 


Berfönlichkeit, 


zuverläßige Höher ein 


Heiligegeiſtgaſſe 112 im Comtoir. f 
Ein Miakeriul⸗Geſchäft 


mit auch ohne Schank wird zum J. April 


u miethen geſucht. * 
In der Expedition dieſer Zeitung 


— — 


ma 
Ausbau, gaſſe belegen, ift zu ver⸗ 


laufen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


iſt ein Comptoir zu vermiethen. 


daſelbſt. 
Meine 


Brodbänkengaſſe 23 
bringe ich einem geehrten 


lard, Bedienung neu. 
095) Otto Heyn. 


um 
Windhoſe betroffenen Fiſcherfamilien, 


u den 4 Sinfonſe⸗ Concer en in 
3 Hötel ö = ies in 


von der Kapelle des Königl. 
Entree & 
Kaſſeneröffnung,6 Uhr. Anfang 7 — 
Bi fimmg,6 Uh fang 7 Uhr. 


24 8 hr E. 
sbeamten 24 Jahre alt, ſuche eatterbild. Die 


Burleske mit Geſang. 


6 Uhr. Der Verſchwiegene. 


ſucht] © 
dg 
b No. 7128 inf 


Adreſſen unter No 7093 7 
ſſiber Speſcher zum! 
in der Milch kaunen 
(7094 | & 


Hundegaſſe 65, parterre, 


üheres artz 
Näh bei Hrn, Otto Schw 


Restauration] 


Publikum freund⸗ 
lichſt in Erinnerung. Weine, fremde und 
hieſige Biere, wie auch ein elegantes Bil⸗ 


Müller's Nefaurant, 


39 Breitgaſſe 39. 

Mittwoch, den 13. d. M., Benefiz 
für Frl. Anna Scholz. Zum 
Vortrage kommen die neueſten Piecen, 
Scenen und Duetts. U. A. Quod⸗ 
libet in drei Sprachen, Trink⸗Quod⸗ 
libet vorgetr. von der Benefiziantin. 

Entree a Perſon 5 Qu 
Es laden ergebenſt ein 
Anna Scholz. O. Müller. 1 


ERREICHEN 
Vorläufige Anzeige. 


Beſten der auf Hela von ber 


Sonnabend, den 23. October, 


Grosses Kirchenconcert 


in ber 
Petrikirche. 
Programm ſpäter. 
Fr. Joetze. 


du Nord, teren erſtes in 


Kin ee Hälfte des November ſtattfinden 
ird, 
unterzeichneten Muſikalienhandlung zur ge⸗ 
fälligen 


liegen Subſeriptions⸗Liſten in der 


aldigen Zeichnung aus. 
Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗Pandlung, 
Langgaſſe 77, Hanne Stage. 
NETT ES Ser a En TEEN.) da. » 


Sonnabend, den 16. Oetbr. er., 
Abends 7 Uhr, 


Saale des Gewerbehauſez 


| Letzter Vortrag 
Prof. Gottfr. Kinkel... 


Pompeji. 
Billets a 2 K. und 1 RE 50 J bei 
F. A. Weber, Buchhandlung. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 14. October: 


„„Großes | 
SONGERT 


O k 

5 5 pie ze. Bi 15 
erſon nder die te. 
Große Loge © Perſon 5 8 


H. Landen bach. 


Donnerſtag, den 14. Oetbr., 
Abends 744 Uh 


im Apollofaale 
„des Hotel du Nord. 


Concert. 
Mlle. Bianca Donadio, 
Herr Paul von Schlözer, 
Herr Benoit Hollander, 
Direction: Strakosch. 

Billete a 4 l., 3 Mund 2 . bei 


„A. Weber, 
Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. 


FF 
Theater-Anzeige. 


Donnerſtag, den 14. Oet. (2. Ab. No. 5.) 
Zum erſten Male: Eine Fran für 
7 re! Schauſpiel in 5 Akten von 


. Wichert. 
Freitag, den 15. October. (2. Ab. No. 6.) 
Lohengrin. Oper von Wagner. 4 
Sonnabend, den 16. October. (2. Ab. No 7) 
n Schwank in 4 Akten 


Selonke' 

elonke’s Theater. 
Donnerſtag, den 14 Octbr. Auftreten 

ver weltberühmten Gymnaſtiker⸗Ge⸗ 

ſellſchaften Colter⸗Weitzmmaun und 
Thiele. U. A.: Doctor Robin. Cha⸗ 

Affen des Kurfürſten. 


J. ©. „812 Tu 

Bi verreiſt. Todesfall auswärts. Bitte 

am ſelben Orte Sonnabend 16, N 

— Verz. den Li. gru.! (7187 
legenheitsgedi j 

Ge — — — 1 ö 


in 
Elfenbein, Seide und 
, Schildpatt 
empfiehlt 


Louis Berghold, 
Langgaſſe No. 1. 


in großer Auswahl von 20 e 
per Dutzend an 
empfiehlt 


Louis Berghold, 


8 Langgaſſe No. 1. 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 


Verantwortlicher Redacteur O. Node 
Druck und Verlag von A. W. Kafem amg, 
in Danzig. E 


